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N u t z t i e r e

Die Fütterung ist ein wichtiger Ansatzpunkt, um die Ammoniakemissionen zu senken. 
(Foto: Agroscope, Gabriela Brändle)
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Zusammenfassung 

Zum Schutz sensibler Ökosysteme hat der Bund entschie-

den, die Stickstoffverluste aus der Landwirtschaft zu 

senken. Um die Ammoniakemissionen zu senken,  erweist 

sich die Fütterung als wichtiger Ansatzpunkt. Ziel der vor-

liegenden Studie ist, den aktuellen Stand der Proteinver-

sorgung in der Schweinehaltung zu erfassen, die Entwick-

lung aufzuzeigen und Optimierungspotential auszuloten. 

Die Umfrage umfasste 88,5 % des Marktanteils des Allein-

futters für Schweine. Futtergehalte (Verdauliche Energie 

Schweine (VES), Rohprotein (RP), Lysin, und Phosphor) 

sowie die prozentualen Produktionsmengen der verschie-

denen Futter wurden erfasst. Die Daten zeigen, dass die 

durchschnittlichen Rohprotein gehalte (g RP/kg) seit 2008 

bei leicht steigenden Energiegehalten in allen Futterkate-

gorien gesunken sind. Dabei sind die Rohproteingehalte 

der Ausmastfutter (136,35 g RP bei 13,98 MJ VES/kg) am 

stärksten (–19,41 g RP/kg) gesunken. Jedoch setzen nur 

knapp 50 % der Mastbetriebe ein Ausmastfutter ein. Bei 

Muttersauen sind vor allem die Rohproteingehalte der 

Galtsauenfutter (127,67 g RP bei 12,06 MJ VES/kg) gesun-

ken (–11,45 g RP/kg). Die Phosphorgehalte der verschiede-

nen Futter haben sich mit Ausnahme der Vormastfutter 

(+0,23 g P/kg) seit 2008 wenig verändert. Die Umsetzung 

der Phasenfütterung auf allen Schweinemastbetrieben 

bietet weiterhin erhebliches Optimierungspotential in der 

Rohproteinversorgung der Schweinehaltung. 

Key words: compound feed, pigs, protein content, survey.
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E i n l e i t u n g

Zu hohe Stickstoffeinträge aus der Luft führen zu einer 

Überdüngung von sensiblen Ökosystemen wie Wälder, 

Magerwiesen und Moorlandschaften sowie zu einer 

Eutrophierung der Seen (BAFU, 2022). Der Stickstoff 

wird vor allem via NH3 eingetragen. Die Tierhaltung 

gilt dabei als Hauptverursacher. 94 % der NH3-Verlus-

te werden durch die Landwirtschaft verursacht. Davon 

stammen 93 % aus der Tierhaltung, wobei die Schweine 

mit 15 % nach dem Rindvieh mengenmässig die zweit-

grösste Quelle sind (Kupper et al., 2022). Zum Schutz 

der Ökosysteme hat der Bund entschieden, dass bis im 

Jahr 2030 die Stickstoffverluste aus der Landwirtschaft 

gegenüber dem Mittelwert der Jahre 2014–16 um 20 % 

gesenkt werden sollen (BLW, 2022).

Um die NH³-Emissionen zu senken und die Abhängigkeit 

von importierten Proteinfuttermitteln zu reduzieren, 

erweist sich die Fütterung als wichtiger Ansatzpunkt 

(Agridea, 2022). Werden durch eine optimierte Fütte-

rung die N-Ausscheidungen über den Harn reduziert, 

können dadurch die Stickstoffemissionen entlang der 

gesamten Verlustkette, vom Stall über den Auslauf und 

das Güllelager bis zum Ausbringen, reduziert werden.

Im Jahr 2008 wurde der Stand der Proteinversorgung 

beim Schwein in der Schweiz systematisch erhoben (Bra-

cher und Spring, 2011). Ein Situationsanalyse liegt auch 

aus dem Jahre 1994 vor (Kessler et al., 1994). Ziel dieser 

Studie ist, den aktuellen Stand der Proteinversorgung in 

der Schweinehaltung in Zusammenarbeit mit der Bran-

che zu erfassen, die Entwicklung gegenüber früheren 

Erhebungen aufzuzeigen und Optimierungspotential 

auszuloten.

M a t e r i a l  u n d  M e t h o d e n

Die gesamtschweizerische Mischfutterproduktion wird 

statistisch nicht zentral erfasst. Aus diesem Grund wur-

de im Rahmen dieser Erhebung elf Firmen gezielt an-

gefragt, welche 88,5 % des Mischfutters für Schweine 

herstellen und auf den Markt bringen. Anhand eines 

Formulars wurden Angaben zum Futtersortiment, zu 

den Futtergehalten (Verdauliche Energie Schweine 

(VES), Rohprotein (RP), Lysin, und Phosphor) und den 

prozentualen Produktionsmengen innerhalb des Be-

triebs zusammengetragen. Es wurden nur die Misch-

Tabelle 1 | Nährwertgehalte von Durchmast-, Vormast- und Ausmastfutter

Durchmast
VES 

(MJ/kg)
RP 

(g/kg)
Lys 

(g/kg)
P 

(g/kg)
RP/

MJ VES
Lys/ 

MJ VES
P/

MJ VES

Durchmastfutter

(n = 35)

X 13,91 150,28 10,11 4,09 10,80 0,73 0,29
min 13,30 142,00 9,50 3,90 10,35 0,67 0,28

max 14,40 180,00 11,30 5,50 12,50 0,78 0,41

sd 0,26 6,50 0,36 0,44 0,39 0,03 0,03

gX 13,84 151,60 10,14 4,23 10,95 0,73 0,31

zu Schotte

(n = 18)

X 13,88 155,37 10,48 4,07 11,20 0,76 0,29
min 13,50 145,00 9,8 3,70 10,56 0,72 0,27

max 14,20 160,00 10,80 5,00 11,48 0,79 0,36

sd 0,21 4,63 0,28 0,36 0,34 0,02 0,03

gX 13,81 153,00 10,28 4,08 11,08 0,74 0,30

gesamt
(n = 53) X 13,90 151,00 10,16 4,08 10,86 0,73 0,29

Vormast

(n = 36)

X 13,96 160,41 11,13 4,42 11,49 0,80 0,32
min 13,50 145,00 9,80 3,70 10,71 0,73 0,26

max 14,20 165,00 13,14 6,50 12,04 0,95 0,47

sd 0,19 4,45 0,58 0,47 0,30 0,04 0,03

gX 13,87 159,42 10,99 4,40 11,49 0,79 0,32

Ausmast

(n = 33)

X 13,98 136,35 8,93 3,84 9,75 0,64 0,27
min 13,40 120,00 6,90 3,60 9,29 0,49 0,26

max 14,40 150,00 10,20 4,30 11,19 0,73 0,31

sd 0,22 7,65 0,75 0,15 0,55 0,05 0,01

gX 13,92 138,67 8,97 3,88 9,96 0,64 0,28

X Mittelwert 
gX gewichteter Mittelwert, basierend auf geschätzten Marktanteilen 
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futter aufgenommen, welche als Alleinfutter oder als 

Ergänzungsfutter zu Schotte verfüttert werden. Ferkel-

Spezialfutter, welche weniger als sechs Tage nach dem 

Absetzen eingesetzt werden, wurden nicht erfasst. 

Die erfassten Daten wurden nach den Tierkategorien 

Ferkel, Mastschweine und Sauen ausgewertet. Die 

durchschnittlichen Futtergehalte pro Betrieb wurden 

unter Berücksichtigung der prozentualen Produktions-

mengen innerhalb des Betriebs berechnet. Die Futter-

mittelhersteller machten keine Angaben zum totalen 

Produktionsvolumen. Daher basieren die gewichteten 

Mittelwerte über dem erfassten Teil des Marktes auf 

einer Schätzung des Marktanteils der Firmen, welche 

Daten zur Verfügung gestellt haben. Basierend auf den 

Angaben für Vormast-, Ausmast- und Durchmastfutter 

konnte der Anteil Phasenfütterung in der Mast ermittelt 

werden. Des Weiteren wurde der Einsatz von Vormast-, 

Ausmast- und Durchmastfutter nach Betriebsgrösse 

(Mastschweineplätze pro Betrieb) erhoben. 

R e s u l t a t e  u n d  D i s k u s s i o n

Mastfutter

Die Tabelle 1 zeigt die Gehalte der verschiedenen Mast-

futtertypen. Die durchschnittlichen Energiegehalte lie-

gen in einer engen Spanne zwischen 13,88 und 13,98 MJ 

VES/kg. Der durchschnittliche RP-Gehalt der 53 erfassten 

Durchmastfutter liegt bei 151,00 g RP/kg mit 13,90 MJ 

VES/kg. Durchmastfutter zu Schotte enthalten im Durch-

schnitt 5,09 g mehr RP/kg als Durchmastfutter, welche 

als reine Alleinfutter eingesetzt werden. Vormastfut-

ter enthalten durchschnittlich 160,41 g RP und 4,42 g P 

pro kg, Ausmastfutter 136,35 g RP und 3,84 g P pro kg. 

Der Mastanteil von Durchmastfutter beträgt 52,42 %.

Im Vergleich zur Erhebung von 1994 (Kessler et al., 1994) 

sind die RP-Gehalte bei Durchmastfutter um 33,00 g/kg 

gesunken. In der Erhebung von 2008 wurden bei Durch-

mastfuttern zwischen Standard- und NPr-Futter (Futter 

mit reduzierten N- und P-Gehalten) unterschieden (Bra-

cher und Spring, 2011). Die Standardfutter sind in den 

letzten Jahren aus dem Markt verschwunden. Im Ver-

gleich zu den NPr-Futtern konnte eine Absenkung des 

RP-Gehaltes von –7,04 g/kg ermittelt werden (Abb. 1). 

Diese Senkung wurde bei leicht steigenden Energiege-

halten der Futter umgesetzt. Die Rohproteingehalte der 

Vormastfutter sind seit 2008 im Vergleich zu NPr-Futtern 

nur wenig gesunken, während bei den Ausmastfuttern 

eine Reduktion von –19,41 g RP/kg ermittelt wurde. In 

den Ausmastfuttern wurde parallel dazu ebenfalls der 

Lysingehalt von 9,34 auf 8,93 g/kg gesenkt. Das Verhält-

nis von Rohprotein zu Energie beträgt beim Vormastfut-

ter 11,46 und beim Ausmastfutter 9,75 g RP/MJ VES. Ver-

glichen mit den nationalen Fütterungsempfehlungen 

(Agrosope, 2004) entspricht das einem Tier mit 45 kg, 

respektive 105 kg LG. Damit liegt der Wert in der Vor-

mast ungefähr in der Mitte der Einsatzphase, während 
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Abb. 1 | Vergleich der Mischfuttergehalte für Mastschweine von 1994, 2008 und der Erhebung 2021.  
(Kessler et al., 1994; Bracher und Spring, 2011)
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er in der Ausmast im oberen Einsatzbereich liegt. Der 

Anteil Phasenfütterung ist seit 2008 von 10 % (Bracher 

und Spring, 2011) auf knapp 50 % gestiegen. Ob und wie 

die Betriebsgrösse die Umsetzung von Phasenfütterung 

beeinflusst, konnte aufgrund der ungenügenden Daten-

qualität nicht ermittelt werden. Dazu wäre ein anderer 

Studienansatz nötig. Gut 50 % der Betriebe füttern in 

der Ausmastphase immer noch Durchmastfutter, welche 

im Durchschnitt einen um +14,65 g/kg höheren RP-Ge-

halt aufweisen als Ausmastfutter. Der dadurch verur-

sachte Proteinüberschuss sollte durch die konsequente 

Umsetzung von Phasenfütterung, die eventuell mit 

einer weiteren Absenkung des RP-Gehaltes in der Aus-

mast gekoppelt werden könnte (Ruiz-Ascacibar et al., 

2017), eliminiert werden. Die Phosphorgehalte von 

Durchmast- und Ausmastfutter sind vergleichbar mit 

den erhobenen Werten von 2008. Vormastfutter wei-

sen heute mit 4,42 g P/kg einen um +0,23 g P/kg höheren 

Tabelle 2 | Nährwertgehalte von Galtsauen- und Säugendfutter

VES 
(MJ/kg)

RP 
(g/kg)

Lys 
(g/kg)

P 
(g/kg)

RP/
MJ VES

Lys/
MJ VES

P/
MJ VES

Galtfutter

(n = 29)

X 12,06 127,67 6,88 4,53 10,59 0,57 0,38
min 11,60 120,00 5,50 4,10 9,52 0,47 0,32

max 13,00 152,00 9,20 6,00 12,50 0,71 0,50

sd 0,39 9,28 0,70 0,36 0,71 0,05 0,03

gX 12,20 132,48 6,79 4,46 10,86 0,56 0,37

Säugendfutter

(n = 38)

X 13,83 164,11 10,23 4,83 11,84 0,74 0,35
min 12,50 150,00 8,80 2,40 10,93 0,70 0,18

max 14,20 185,00 11,10 6,00 13,60 0,82 0,48

sd 0,46 8,11 0,52 0,60 0,61 0,03 0,05

gX 13,65 162,76 10,15 4,77 11,93 0,74 0,35

Säugendfutter zu Schotte

(n = 6)

X 14,11 156,51 10,20 5,08 11,10 0,72 0,36
min 13,40 155,00 9,40 4,50 10,92 0,70 0,33

max 14,30 180,00 10,70 6,00 13,43 0,75 0,45

sd 0,36 8,26 0,45 0,58 0,84 0,02 0,05

gX 13,85 165,17 10,17 4,93 11,94 0,73 0,36

gesamt
(n = 44) X 13,85 163,52 10,23 4,85 11,78 0,74 0,35

X Mittelwert 
gX gewichteter Mittelwert basierend auf geschätzten Marktanteilen.

Tabelle 3 | Nährwertgehalte von Ferkelfutter

VES 
(MJ/kg)

RP 
(g/kg)

Lys 
(g/kg)

P 
(g/kg)

RP/
MJ VES

Lys/
MJ VES

P/
MJ VES

Leistungsfutter (für 8–25 kg LG)

(n = 38)

X 13,92 162,04 12,22 5,19 11,64 0,88 0,37
min 12,80 150,00 11,00 4,20 10,95 0,80 0,30

max 14,30 185,00 13,10 5,50 13,21 0,99 0,40

sd 0,27 7,29 0,55 0,37 0,49 0,04 0,03

gX 13,81 162,29 12,21 5,06 11,76 0,88 0,37

Absetzfutter (für 8–15 kg LG)

(n = 26)

X 14,38 160,75 12,95 5,32 11,17 0,90 0,37
min 13,00 145,00 11,50 4,50 10,71 0,84 0,31

max 15,50 200,00 16,00 6,50 13,33 1,07 0,43

sd 0,58 12,97 1,20 0,48 0,60 0,06 0,03

gX 14,03 163,50 12,77 5,08 11,64 0,91 0,36

Jagerfutter (für 15–25 kg LG)

(n = 16)

X 14,10 159,94 12,06 4,85 11,35 0,86 0,34
min 13,50 155,00 10,90 4,70 11,07 0,81 0,33

max 14,30 180,00 14,33 6,00 13,04 1,04 0,43

sd 0,22 7,06 0,87 0,39 0,54 0,06 0,03

gX 13,88 162,19 12,28 5,24 11,69 0,89 0,38

X Mittelwert 
gX gewichteter Mittelwert basierend auf geschätzten Marktanteilen.
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Phosphorgehalt auf. Eine gute Phosphorversorgung ist 

essenziell für den Knochenaufbau (Lautrou et al., 2021). 

Das Verhältnis von 0,32 g P/MJ VES entspricht 0,21 g ver-

daulichem Phosphor pro MJ VES und somit dem Bedarf 

von Tieren mit 40 kg LG (Agrosope, 2004). Dadurch ist 

die Versorgung besser sichergestellt als mit den Gehal-

ten, welche 2008 umgesetzt wurden. 

Muttersauenfutter

Galtsauenfutter weisen im Durchschnitt einen Roh-

proteingehalt von 127,67 g/kg bei 12,06 MJ VES auf 

und Säugendfutter enthalten 163,52 g RP bei 13,85 MJ 

VES pro  kg. Säugendfutter zu Schotte wiesen einen 

tieferen Rohproteingehalt auf als Säugend-Alleinfut-

ter (Tab. 2). Zum Proteinausgleich des Energiefutters 

Schotte müssten diese Futter eigentlich einen höheren 

Rohproteingehalt als Säugend-Alleinfutter aufweisen. 

Es gilt zu berücksichtigen, dass nur sechs Futter zu Schot-

te erfasst wurden und daher die Aussagekraft des Mit-

telwerts zu relativieren ist. 

Die Abbildung 2 zeigt, dass die RP-Gehalte von Sauen-

futter seit 1994 (Kessler et al., 1994) stetig gesunken 

sind. Bei Galtsauenfutter kann seit 2008 eine weitere 

Reduktion von –11,45 g RP/kg im Vergleich zu NPr-Fut-

ter festgestellt werden, während die Rohproteingehal-

te der Säugendfutter seit 2008 nicht mehr wesentlich 

(–1,29 g RP/kg) angepasst wurden (Bracher und Spring, 

2011). Die sogenannten Kombifutter, welche sowohl in 

der Säugend- als auch in der Galtherde eingesetzt wur-

den (Erhebung 2008, [Bracher und Spring, 2011]) und 

in der Galtherde eine markante Proteinüberversorgung 

verursachten, sind vom Markt verschwunden. Die Lysin- 

und die Phosphorgehalte haben sich seit 2008 wenig 

verändert. Das Verhältnis von Rohprotein zu Energie be-

trägt bei Galtsauenfutter 10,59 und bei Säugendfutter 

11,78 g RP/MJ VES. Verglichen mit den Nationalen Fütte-

rungsempfehlungen (Agrosope, 2004) liegt das Verhält-

nis bei Galtsauenfutter +0,59 über der Empfehlung. Es 

gilt jedoch zu berücksichtigen, dass der Proteinbedarf in 

den zwei ersten Trimestern der Trächtigkeit tief ist und 

dann durch das stärkere Wachstum der Föten ansteigt 

(Cloutier et al., 2019; Dourmad et al., 2008). Daher lässt 

sich der Bedarf nicht über ein fixes Verhältnis während 

der gesamten Trächtigkeit korrekt abbilden. Durch die 

Umsetzung einer Mehrphasenfütterung der Herde oder 

gar einer individuellen Mehrphasenfütterung liesse sich 

die Proteinversorgung weiter optimieren.

Ferkelfutter

Die durchschnittlichen Rohproteingehalte der Ferkel-

futter bewegen sich unabhängig der Futterkategorien 

in einem engen Band zwischen 159,94 und 162,04 g/kg. 

Aufgrund der Physiologie haben junge Tiere einen hö-

heren Proteinbedarf als ältere. Da tiefere Proteingehal-

te das Durchfallrisiko nach dem Absetzten reduzieren 

können (Heo et al., 2009; Linegaard, et al., 2021; Yin 

et al., 2021) werden die Gehalte für junge Ferkel oft et-

was abgesenkt. Jedoch haben die Absetzfutter für Tie-

re von 8–15 kg Lebendgewicht (LG) mit 12,95 g/kg einen 

wesentlich höheren Lysingehalt im Vergleich zu den an-
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Abb. 2 | Vergleich der Mischfuttergehalte für Galt- und säugende Sauen von 1994, 2008 und der Erhebung 2021.  
(Kessler et al., 1994; Bracher und Spring, 2011)
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deren Futterkategorien. Im Gegensatz zu den Mastfut-

tern sind die Rohproteingehalte von Ferkelfutter in den 

letzten fast 30 Jahren nur wenig gesunken. Im Vergleich 

zu den NRr-Futtern aus der Erhebung 2008 (Bracher und 

Spring, 2011) weisen die Ferkelleistungsfutter einen um 

–7,03 g/kg tieferen Rohproteingehalt auf, bei den Jager-

futtern beträgt die Reduktion –1,21 g RP/kg. 

S c h l u s s f o l g e r u n g e n

	•  Die durchschnittlichen Rohproteingehalte (g RP/kg) 

sind in allen Futterkategorien bei leicht steigenden 

Energiegehalten (MJ VES/kg) seit 2008 gesunken. 

	• In der Schweinemast wurden die Gehalte der Aus-

mastfutter im Vergleich zu den anderen Futtertypen 

am stärksten (–19,4 g RP/kg seit 2008) abgesenkt. Nur 

knapp 50 % der Mastbetriebe mit Alleinfutter oder 

Ergänzungsfutter zu Schotte setzen Phasenfütte-
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rung um. Diese Betriebe füttern in der Ausmastphase 

Durchmastfutter, welche im Durchschnitt einen um 

+14,65 g/kg höheren RP-Gehalt aufweisen als Aus-

mastfutter. Der dadurch verursachte Proteinüber-

schuss sollte durch die konsequente Umsetzung von 

Phasenfütterung eliminiert werden.

	• In der Sauenfütterung sind vor allem die Rohprotein-

gehalte der Galtsauenfutter gesunken (–11,45 g RP/kg 

seit 2008). Die sogenannten Kombifutter, welche so-

wohl in der Säugend- als auch in der Galtherde ein-

gesetzt wurden (Erhebung 2008) und in der Galtherde 

eine markante Proteinüberversorgung verursachten, 

sind vom Markt verschwunden. Da sich der Bedarf der 

Galtsauen im Verlauf der Trächtigkeit ändert, liesse sich 

durch die Umsetzung einer Mehrphasenfütterung der 

Herde oder gar einer individuellen Mehrphasenfütte-

rung die Protein versorgung weiter optimieren. n
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